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Was ist neu?

Neoliberale Globalisierung - viele Verlierer, 
wenige Gewinner  
Seattle, Prag, Nizza oder Davos - wann immer Weltbank, IWF und WTO oder die 
Chefs der Industrieländer zu Gipfelkonferenzen rufen, gehen Zehntausende auf die 
Straße. Ihr Protest richtet sich gegen die weltweit wachsende soziale Ungleichheit, 
gegen eine Globalisierung, die nur an mächtigen Wirtschaftsinteressen orientiert 
ist. Attac versteht sich als Teil dieser globalen Bewegung.  

Finanzmärkte - Motor der Globalisierung  
Das Versprechen, die Globalisierung bringe Wohlstand für alle, hat sich nicht 
erfüllt. Im Gegenteil: Die Kluft zwischen Arm und Reich wird immer größer, sowohl 
innerhalb der Gesellschaften als auch zwischen Nord und Süd. Motor dieser Art 
von Globalisierung sind die inter- nationalen Finanzmärkte. Banker und 
Finanzmanager setzen täglich Milliardenbeträge auf den Finanzmärkten um und 
nehmen über ihre Anlageentscheidungen immer mehr Einfluss auf die 
gesellschaftliche Entwicklung. Damit untergraben die Finanzmärkte die 
Demokratie.  

Eine andere Welt ist möglich  
Demgegenüber tritt Attac für eine demokratische Kontrolle und Regulierung der 
Finanzmärkte ein. Wir sind davon überzeugt, dass die Wirtschaft den Menschen 
dienen muss und nicht umgekehrt. Politik muss sich an den Leitlinien von 
Gerechtigkeit, Demokratie und ökologisch verantwortbarer Entwicklung 
ausrichten. Nur so kann die durch die kapitalistische Wirtschaftsweise entstehende 
gesellschaftliche Ungleichheit ausgeglichen werden.  

Attac will ein breites gesellschaftliches Bündnis als Gegenmacht zu den 
entfesselten Kräften der Märkte bilden. Dabei geht es nicht um ein Zurück zum 
vermeintlich idyllischen Zustand vergangener Jahrzehnte. Alternativen sind nötig 
und möglich. Die Behauptung, Globalisierung in ihrer jetzt herrschenden, 
neoliberalen Form sei ein alternativloser Sachzwang, ist reine Ideologie. Wir 
setzen dem unsere Vorstellung von Globalisierung entgegen: internationale 
Solidarität von unten. Eine andere Welt ist möglich.  

Attac - eine Bewegung mit Zukunft  
Attac - die französische Abkürzung für Vereinigung zur Besteuerung von 
Finanztransaktionen im Interesse der BürgerInnen - ist Teil einer internationalen 
Bewegung. Ausgehend von Frankreich haben sich inzwischen in 30 Ländern viele 
Menschen und Organisationen aus der Umwelt- und Eine-Welt-Bewegung, 
kirchliche Kräfte und Gewerkschaften zu Attac zusammengeschlossen. In 
Frankreich hat Attac bereits über 30. 000 Mitglieder, weltweit über 55000. Auch in 
der Bundesrepublik wächst die Attac-Bewegung. Einzelpersonen, lokale Gruppen 
und bundesweite Organisationen unterschiedlicher politischer und 
weltanschaulicher Herkunft arbeiten in Attac zusammen.  

Unsere Themen  
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Zentrales Thema von Attac ist die Regulierung der internationa-len Finanzmärkte 
unter anderem durch Einführung einer Steuer auf internationale 
Finanztransaktionen (Tobin-Steuer), die stärkere Besteuerung von Kapital und die 
Unterbindung von Steuerflucht. Wir lehnen die von der Bundesregierung 
vorangetriebene Privatisierung und Kapitalmarktdeckung der sozialen Sicherung 
(Rente, Gesundheit) ab. Wir unterstützen die Forderung nach einem 
Schuldenerlass für die Entwicklungsländer. Wir sind offen für alle Themen, bei 
denen es um eine kritische Auseinandersetzung mit der neoliberalen 
Globalisierung geht.  

Attac aktiv - Was wir machen  
Attac steht für vielfältige und kreative Aktionsformen: von der Information über 
Diskussion bis zum Protest, von Informationsbroschüren über 
Podiumsdiskussionen bis zu Straßentheater vor Banken und Aktionen mit unserem 
aufblasbaren schwarzen Koffer oder mit einer schwimmenden Steueroase. Über 
die Öffentlichkeit wollen wir Druck auf Politik und Wirtschaft ausüben. Attac setzt 
darauf, möglichst viele Menschen zu gewinnen und mit ihnen gemeinsam zu 
handeln.  

Veränderung beginnt vor Ort - Attac-
Regionalgruppen  
Der Unmut über die neoliberale Globalisierung wächst in vielen Regionen und in 
vielen Köpfen. An verschiedenen Orten gibt es bereits aktive Attac-Gruppen. Viele 
andere befinden sich in der Gründungsphase. Das Attac-Büro unterstützt 
bundesweit Regionalgruppen bei ihrer Gründung und Arbeit. Wir geben Tipps und 
können Aktionsmaterial zur Verfügung stellen.  

Derzeitige Attac-Kampagnen:  
Kampagne für eine Devisenumsatzsteuer Steuer (Tobin-Steuer)  

Wir betrachten die Tobin-Steuer als Einstieg in die Regulierung der 
Finanzmärkte. Sie würde Sand ins Getriebe der internationalen Spekulation 
streuen. Der Widerstand der großen Geldbesitzer, die an unregulierten 
Märkten verdienen, verhindert bisher die Einführung einer solchen Steuer. 
Viele Fachleute, aber auch Politiker, Gewerkschaften, Kirchen, 
Nichtregierungsorganisationen und soziale Bewegungen befürworten die 
Steuer. Wir wollen auch in der Bundesrepublik dafür den Druck von unten 
verstärken.  
 

Kampagne "Stopp Steuerflucht"  
In Steueroasen und Offshore Bankzentren werden jährlich immense 
Summen am Fiskus und den Aufsichtsbehörden vorbei transferiert. Die 
Kapitalflucht dient dann wieder als Argument, um auch bei uns Steuern auf 
Kapitaleinkünfte und -vermögen zu senken. Auf der anderen Seite fehlt 
dieses Geld, um Armut und Arbeitslosigkeit wirksam zu bekämpfen und 
ausreichend in Bildung, Gesundheit und andere soziale Aufgaben zu 
investieren. Deshalb setzen wir uns für eine solidarische Steuerpolitik ein, 
bei der jeder nach seinem wirtschaftlichen Leistungsvermögen besteuert 
wird.  
 

Kampagne Weg mit der Riester-Rente!  
Mit ihrem Rentenkonzept bricht die Bundesregierung mit dem Prinzip der 
solidarischen Alterssicherung und nimmt einen Systemwechsel vor: Die 
paritätische Teilung der Rentenbeiträge zwischen ArbeitnehmerInnen und 
Unternehmen wird zu Gunsten einer individuellen Risikoabsicherung 
aufgegeben. Die auf die Märkte strömenden Gelder privater Versicherer 
verstärken die Instabilität des internationalen Finanzsystems, und die Rente 
wird vom Auf und Ab der Finanzmärkte abhängig und damit krisengefährdet. 
Es ist zu befürchten, dass mit der Rentenreform weitere Privatisierungen der 
sozialen Sicherungssysteme - insbesondere im Gesundheitswesen - 
eingeläutet werden.  
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Unsere grundlegenden inhaltlichen Positionen sind in der Attac-Erklärung vom 
dargestellt. 
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